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Gipfel berſelben
binguf, ſich uͤber einander erhe⸗

bende Fichten ,n zen ihnen ſich hin⸗

windenden Gaͤngen. Ihnen gegen uͤber, an der

ſuͤdlichen Seite des Teiches , das vom Rauche ge⸗

ſchwaͤrzte , wahrhaft laͤndliche Brauhaus , nebſt

der an den Vorſprung des Kirchberges dergeſtalt

gelehnten Brauerwohnung , daß nur das Dach
derſelben ihn uͤberſteigt ; und uber ihr die ſchon
oben erwahnte hohe ausgebreitete Ruͤſter . Zur

Vollendung dieſes Gemaldes wallen weſttwarts,
hinter dem Teiche her , die Gipfel des Eichenhai⸗

nes bei der Mittelmuͤhle , deren Gruͤnzu erheben

das ſchwarze Kiefernhoͤlzchen vor Raudten ihren

Hintergrund bildet .

Das La aus .

Das gemauerte , zwei 82 hohe Landhaus ,

beſteht aus einem Hauptgebaude und zwei nach
Nordoſten gekehrten Fluͤg Hiber ſeinem Ein⸗

gange , der mit zwei doriſchen Saulen , deren jede

ein Stuͤck Giebelbogen traͤgt, verziert iſt , befin⸗

det ſich in Stein das Wappen des Erbauers , ei⸗

nes von Noſtitz , ehemaligen Landeshaupt⸗

manns unter kaiſerlichet Regierung . Seine
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uͤbrige einfache Architektur und ſein ruſtiker An⸗

wurf , geben ihm kein unedles Anſehen .

Die Fenſter des untern Stockwerks ſind, wie

die im Kellergeſchoß , mit eiſernem Gitterwerk ver⸗

wahret . Dieß erhelet freilich die Gemaͤcher nicht ;
aber laͤndliche Vorſicht redet ihm das Wort .

Die Thuͤren ſind neuer , im jetzigen Geſchmack,
und ſo wie der neuere Ausbau , von dem gegen⸗

waͤrtigen Heern Beſitzer veranſtaltet .

Der Raum zwiſchen den Fluͤgeln iſt , der Höhe

des , nicht niedrigen , Kellergeſchoſſes gleich , mit

Erde ausgefuͤllt , ſo , daß man aus dem Erdge⸗

ſchoſſe gerades Fußes darauf hinaustritt .

Zwiſchen den Giebelenden der Fluͤgel iſt dieſe

Erderhoͤhung mit einem ſteinernen Deckengelaͤn⸗
der eingefaßt , deſſen Oeffnung eine breite Ftei⸗

treppe von Quadern ausfuͤllt . Sie iſt mit Kies

berfahren , und dienet im Sommer zur Bildung

eines Orangengartens ; indem die anſehnliche

hieſige Orangerie hier aufgeſtellet wird .
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Das Vorhaus iſt in zwei Abtheilungen ge⸗

wolbt , die jetzt mit Geſchmack ausgemalt und mit

Glasthuͤten verſehen ſind ; und wovon die nach

der hintern Seite des Gebaͤudes einen niedlichen

kleinen Vorſaal bildet .

Einige Zimmer des Erdgeſchoſſes ſind von

Bartſch , einem geſchmackvollen , ſchon verſtor⸗
benen Manne , aus Breslau , gemalt , und mit

feinen Arbeiten in Stuck und Gipsmarmor , von

einem zu Reichenbach , in Schleſien , ſich nieder⸗

gelaſſenen biedern Baier , Namens Schmidt ,

vetziert . Ein gewolbtes Cabinet enthaͤlt unter

andern eine zu einer Gartenveraͤnderung vorge⸗

ſchlagene Idee , von Bartſch , auf der Wand ge⸗

malt . — Im obern Stockwerk befindet ſich

eine von dem Baron von Sack groͤßtentheils
noch herruͤhrende Buͤcherſammlung .

Die Ausſſicht aus den obern vorderſten Zim⸗

mern auf das vorhin auf dem Vorhofe von uns

entworfene Naturgemaͤlde iſt ſehr reizend . Die

auf der hintern Seite wird ſich weiter unten von

ſelber ergeben .
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